
Womit müssen Sie rechnen, wenn Sie sich mit einer 
Steuererklärung oder -zahlung verspäten? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

wenn man Steuern nachzahlen muss, ärgert man sich schon insgeheim. Schließlich hat man hart für das 
Geld gearbeitet. Und wenn das Finanzamt dann noch weitere Beträge einfordert, weil man Termine verpasst 
hat, ist das umso ärgerlicher. 

Sogenannte Verspätungszuschläge setzt das Finanzamt dann fest, wenn man seine Steuererklärung oder 
Steueranmeldung nicht rechtzeitig abgegeben hat. Und sog. Säumniszuschläge fallen an, wenn eine Steu-
erzahlung zu spät beim Finanzamt eingegangen ist. Durch diese Maßnahmen soll der Druck erhöht werden, 
damit man seinen steuerlichen Pflichten innerhalb der vorgegebenen Fristen nachkommt. 

Seit 2019 setzt das Finanzamt bei verspäteten Steuererklärungen zumeist automatisch einen entsprechen-
den Zuschlag fest. Die Entscheidung liegt nicht mehr (wie früher) in seinem Ermessen! Entscheidend ist nur 
noch, wann die Erklärung abgegeben wurde. Dabei hängt die Höhe des Zuschlags von der Höhe der Steuer 
ab und beträgt mindestens 25 € je Monat, kann aber insgesamt auf bis zu 25.000 € ansteigen.  

 

In unserer Infografik auf der nächsten Seite können Sie sehen, wann Ihnen welche Zu-
schläge vom Finanzamt drohen und in welcher Höhe diese ggf. festgesetzt werden. Vermei-
den können Sie solche Strafzahlungen am besten, indem Sie alle Fristen einhalten. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                
 
 
 


